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Tel 88; Gr.e e
Der Entwurf der Reichsverſicherungsordnung
ſtößt in mancher Hinſicht auch auf entſchiedenen Wider-
ſpruch des gewerblichen Mittelſtandes, der durch die heutige
ſoziale Geſetzgebung ohnehin übermäßig belaſtet iſt.
Kürzlich hat auch der Ausſchuß des Verbandes
deutſcher Detailgeſchäfte der Terxtil-
branche ein Gutachten über die umfangreiche Vorlage
abgegeben und darin gegen einzelne Neuerungen ſehr be
achtenswerte Einwände erhoben. So wird mit Recht be
tont, daß die Schaffung einheitlicher Verſicherungs-
behörden die Selbſtverwaltung namentlich der bewährten
Berufsgenoſſenſchaften bedrohen. Dann werden die Er-

ſchwerung der Einrichtung und des Beſtandes der Be
triebskrankenkaſſen durch den Entwurf ſowie die darin vor
geſehenen Beſchränkungen der Hilfskaſſen als ſehr bedenk-
lich bezeichnet. Es wird in dem Gutachten vorgeſchlagen,
daß die Zahl der Verſicherungspflichtigen, die nach dem
Entwurfe für die Zulaſſung der Betriebskrankenkaſſen
maßgebend ſein ſoll, weſentlich herabgeſetzt, ſowie daß die
Beſtimmung, wonach der Arbeitgeber für die bei einer
Hilfskaſſe Verſicherten einen Beitragsanteil an die
Pflichtkaſſe zu zahlen habe, geſtrichen werden möge.

Die Vorſchläge des Entwurfs, wonach den vielfach be-
klagten Mängeln der Unfallverſicherung im Handels-
gewerbe abgeholfen werden ſoll, erklärt das Gutachten für
unzureichend. Es müſſe verlangt werden, daß in den ver
ſicherten kaufmänniſchen Geſchäften die geſamte, alſo auch
die rein kaufmänniſche Tätigkeit der Verſicherung unter-
liege. Was die Hinterbliebenenverſicherung anlangt, ſo
fordert das Gutachten, daß die Deckung der Koſten dafür
neben einer Heranziehung der Verſicherten ſelbſt dem
Reiche und den Gemeinden überlaſſen werden ſolle. Die
Jn anſpruchnahme der Arbeitgeber als Träger der Verſiche-
rung ſei vom Standpunkte des durch die heutige ſoziale
Geſetzgebung ohnehin ſchon ſtark belaſteten mittleren und
Kleingewerbes entſchieden abzulehnen. Man wird die hier
in kurzen Umriſſen verzeichneten Einwände gerade vom
Standpunkte des gewerblichen Mittelſtandes als durchaus
berechtigt anerkennen müſſen. Sie werden bei den par-
lamentariſchen Verhandlungen wenn ſie nicht vorher
ſchon von Bundesrate gewürdigt ſein ſollten jeden
falls die nötige Berückſichtigung finden.

Zur Lage.
Die Parteien der Reichstagsmehrheit haben bekannt-

lich am Mittwoch und Donnerstag mit den verbündeten
Regierungen Verhandlungen gepflogen über die vom
Bundesrat abgelehnten Kotierungs-, Mühlenumſatz- und
Kohlenſteuern. Die Mehrheitsparteien ſind gewillt, dieſe
Steuern fallen zu laſſen, wenn ähnliche, die Börſe be-
laſtende Steuern als Erſatz gefunden werden können. Man
hofft, am Freitag abend oder Sonnabend ein Kom-
promiß abſchließen zu können. Die Verbrauch s-
ſteuern (Branntwein, Bier und Tabak) hofft man bis
Sonnabend in zweiter Leſung verabſchieden zu können.
Ueber dieſe Steuern ſoll ebenfalls unter den Mehrheits-
parteien eine Einigung erfolgt ſein, ſodaß ihre Annahme
gewiß ſei. Jn Reichstagskreiſen hoffe man, wie die
„Poſt“ ſchreibt, die Reichsfinanzreform am 13. Juli
ſpäteſtens verabſchiedet zu haben und wolle nach Erledi-
gung der Beamtenvorlagen ſich am 17. Juli vertagen. Die
Erledigung der Beamtengeſetze dürfte, wie dasſelbe Blatt
erfahren haben will, auch allein der Mehrheit vorbehalten
ſein, da die Linke wahrſcheinlich auch dieſe Geſetze ab
n werde, nachdem ſie die Deckungsmittel verweigert

Der in der vorigen Woche vom Abgeordneten Baſſer-
mann in ſeiner Reichstagsrede ausdrücklich ange-
kündigte Antrag auf Einführung einer Divi-
dendenſteuer von 2 Prozent liegt bis zurStunde nicht vor, und es ſeien, wie der Berliner „L.-A.“
erfahren haben will, neuerdings auch in der national-
liberalen Fraktion gewichtige Bedenken über die Zweck-
mäßigkeit eines ſolchen Vorgehens entſtanden. (7) Es
ſei daher wahrſcheinlich, daß der Antrag überhaupt nicht
eingebracht werde.

Deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.
Nachdem am Mittwoch bereits in Stettin eine

Sitzung der Vorſtände der Kaſſen des Allge-
meinen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbandes und
eine ſölche der Verbandsreviſoren, Jnſtruktoren uſw. ſtatt
gefunden hatte, wurde am Abend mit einer Begrüßungs-
verſammlung im. Saale des Reſtaurants „Seebrücke“ in
Bad Swinemünde der 25. Genoſſenſchaftstaz
des Reichsverbandes der deutſchen land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften eingeleitet.

Großes Jntereſſe werden die Verhandlungen bean-
ſpruchen dürfen über die Ausdehnung des Depoſiten-
bankweſens auf dem Lande. Hierzu liegt vom
Berichterſtatter, Verbandsdirektor Petitjean (Wies-
baden), folgender Antrag vor:

Freitag, 2. Juli 1909.
„Der 25. Deutſche Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag ſtellt

feſt, daß die ländlichen Kreditgenoſſenſchaften zur Erfüllung ihrer,
vornehmlich der Förderung des Perſonalkredits gewidmeten Taätig
keit der Spareinlagen und Depofitengelder aus ihrem Geſchäfts
bezirk dringend bedürfen. Es würde eine von privater Seite aus
gehende Abgrabung dieſer Mittel beſonders auch aus dem Grunde
bedauerlich ſein, weil die von Genoſſenſchaften aufgenommenen
Gelder durch dieſe wieder eine gute und produktive Anlage auf
dem Lande finden. Der Genoſſenſchaftstag erachtet es deshalb für
dringend erforderlich, daß die Genoffenſchaften Hand in Hand
mit öffentlichen Sparkaſſen die private Geldaufnahmetätigkeit
auf dem Lande überwachen und Vorſorge treffen, durch welche
einer gefahrvollen weiteren Entwicklung des privaten Depoſiten-
bankweſens in ländlichen Bezirken im Intereſſe und zur Sicherung
der ſparenden ländlichen Bevölkerung Abwehr geboten wird. Um
dieſen Zweck zu erreichen, bedarf es jedoch keiner beſonderen ge
ſetzlichen Beſtimmungen.“

Von Bedeutung iſt dann auch die Frage der Mit-
wirkung der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften bei der
inneren Koloniſation. Regierungsrat Spohr
(Hannover) ſtellt als Berichterſtatter folgende Forde-
rungen auf:

„Die Mitwirkung der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften bei
der inneren Koloniſation iſt 1. im Sinne einer ſelbſttätigen
Rechtsträgerſchaft nur im Falle eines Aufbaues auf breiteſter
finanzieller Grundlage, ſowie bei ausreichender Vorſicht und Vor
ſorge zu empfehlen; 2. unter der letzten Vorausſetzung in der
Form des Beitritts zu gut fundierten Siedlungsgeſellſchaften,
namentlich gemeinnützigen Genoſſenſchaften, zuläſſig; 3. daneben
vor allem durch Beratung der letzteren, durch weiteſtgehende Pflege
des Perſonalkredits im Intereſſe der Anſiedler wie auch durch ge
noſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß der letzteren zu betätigen.“

Schließlich iſt noch zu erwähnen ein Referat des Ritter
gutsbeſitzers v. Hertzberg-Lottin über die „Ein-
führung der elektriſchen Kraft auf dem
Lande mit Hilfe ländlicher Genoſſenſchaften“, zu denen
er eine Reihe Vorſchläge macht.

Ueber die Leiſtung der deutſchen land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften und die Fortſchritte des Genoſſenſchafts-
weſens überhaupt gibt das neu erſchienene Jahrbuch des
Reichsverbandes für 1908 ein anſchauliches Bild. Es be
trug Ende 1907 bei 11 669 Kaſſen des Reichsverbandes
das Betriebskapital 1560 Millionen Mark, Ende 1906 bei
11 373 Kaſſen 1426 Millionen Mark. Dazu kommt das
Betriebskapital von 188 Millionen Mark bei 1767 Kaſſen
außerhalb des Reichsverbandes gegen 170 Millionen Mark
im Vorjahre. Da Ende 1907 insgeſamt 14 285 Spar-
und Darlehnskaſſen beſtanden, ſo berechnet ſich das ge-
ſamte Betriebskapital der genoſſenſchaftlichen Dorfbanken
Ende 1907 auf etwa 1850 Millionen Mark. Jn der Haupt-
ſache haben die Kaſſen ihr Betriebskapital durch Sparein
lagen, Einlagen in laufender Rechnung und Anleihen
aus dem eignen Kaſſenbezirk zu gewinnen verſucht. Es be
trugen dieſe Spareinlagen bei den Kaſſen des Reichsver-
bandes Ende 1907 1360 Millionen Mark, Ende 1906
1257 Millionen Mark. Die Spareinlagen bei ſämtlichen
ländlichen Genoſſenſchaften ſchätzt der Bericht gegenwärtig
auf 1800 Millionen Mark. Die Kaſſen des Reichsver-
bandes hatten dargeliehen Ende 1907 1267 Millionen
Mark, Ende 1906 1159 Millionen Mark. Die Zahl der
Kreditnehmer beträgt über eine Million. Große Fort-
ſchritte zeigte auch die Entwicklung der Molkerei-
genoſſenſchaften. Die junge Gruppe der
Elektrizitätsgenoſſenſchaften weiſt bei 18
Genoſſenſchaften einen Beſitzwert der Anlagen in Höhe von
2 Millionen Mark auf. Zum Schluß ſtellt der Bericht feſt,
daß neben dieſen ſtattlichen Zahlen und den überall vor
handenen bemerkenswerten Fortſchritten auch einige
Schattenſeiten zu verzeichnen ſeien infolge der nicht unbe-
krächtlichen Verluſte bei den Kornhaus Obſt-, Ge
e Nertungs- Elektrizitäts und Winzergenoſſen-

en.

Friedenspolitik.
Jm italieniſchen Senat erklärte Miniſter des Aeußern

TDittoni, die gegenwärtige Politik habe die Bündniſſe
feſter, die Freund ſchaften inniger geſtaltet und alles
ſpreche dafür, auf dieſem Wege zu verharren. Der
Senat, der dieſe Politik früher gebilligt habe, werde jetzt gern
vernehmen, daß ſie unverändert bleibe, da ſie den großen
Intereſſen des Landes am beſten entſpreche.

Die Kretafrage.
Die Antwort der Schutzmächte auf die türkiſche Note wird

vermutlich Anfang der nächſten Woche in Konſtantinopel über
geben werden, da die Uebereinſtimmung zwiſchen den vier
Kabinetten vollſtändig iſt. Jn einem Kollektivſchritt wird
in Athen und in Kanea zur Ruhe gemahnt werden. Die Zurück-
t v t der internationalen Truppen iſt auf den 24. Juli
eſtgeſetzt.

Die türkiſchen Meldungen von griechiſchen Rüſtungen und
reren werden in Athen wiederholt und inormellſter Weiſe in Abrede geſtellt. Griechenland und
eine Regierung ſeien abſolut friedlich geſinnt.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 114

Druck und Verlag von Otto Thielo in Halle a. S,

Die drohende Lage in Perſien.
Wie die Petersburger Telegraphen-Agentur erfährt,

iſt in Anbetracht der beunruhigenden Lage in
Perſiem der Statthalter von Kaukaſien beauftragt
worden, Truppenmin Bereitſchaft zu ſtellen, um
ſie auf die ruſſiſche Straße Enzeli--Teheran zu ſenden, wie
auch Fahrzeuge zur Ueberführung dieſer Truppen von
Baku nach Enzeli. Dieſe Maßregeln werden rechtzeitig
unternommen für den Fall, daß eine weitere Bewegung
der Bachtiaren und der Fidais von Kaswin nach Teheran
eine Anarchie nach ſich zieht, welche eine ernſte Gefahr für
die ruſſiſchen und die ſonſtigen auswärtigen Anlagen und
Staatsangehörigen wie auch für die Straße von Enzeli
nach Teheran im Gefolge haben würde.

Wie dieſelbe Agentur aus Teheran erfährt, ziehen
zweihundert Bachtiaren aus Kum nach Karidſh, um ſich
mit den Revolutionären zu vereinigen. Jn der Hauptſtadt
ſind ſämtliche Bazare geſchloſſen, die Miniſterien
haben ihre Tätigkeit eingeſtellt, die Bevölke
rung verläßt die Stadt. Die Kaswiner Revolutionäre
richteten an die ausländiſchen Geſandtſchaften einen Pro
teſt wegen der ruſſiſchen Offiziere und der Koſakenbrigade.
Sie machen Rußland für das bevorſtehende Blut-
ver gießem verantwortlich. Die revolutionäre Pro
paganda hat die Truppen des Schahs weſentlich beeinflußt.
Die Kokaſenbrigade iſt nicht mehr zuverläſſig, auf ſie richtet
ſich daher die Aufmerkſamkeit der Revolutionäre in erſter
Reihe. Gegen Rußland und alles Ruſſiſche
wird überall heftig agitiert. Die Revo-
lutionäre erwarten, daß die geſtern mit Geſchützen aus
Reſcht ausgerückte Fidaiabteilung Efrems ſich mit ihnen
zum entſcheidenden Vormarſch gegen
Teheran vereinigen werde.

Deutſches Reich.
Der Reichstag nahm am Donnerstag mit 196 gegen

138 Stimmen bei 15 Stimmenthaltungen den S 6 des Brau
ſteuergeſetzes in der von der Kommiſſion beſchloſſenen
Faſſung an. Der Paragraph enthält die Skala, n die
Beſtimmungen für obergärige Biere und über die Zuſammen
tigen mehrerer Brauereibetriebe, die zu dem gleichen wirt
chaftlichen Unternehmen gehören, auch wenn ſie an verſchiedenen

Orten liegen. (Vergleiche auch den Parlamentsbericht.)
Jn der Sitzung des Bundesrates am 1. Juli wurde der

Nachtrag zum Landeshaushaltsetat für ElſaßLothringen für das
Rechnungsjahr 1909 und der Entwurf eines Geſetzes über die
Ausgabe kleiner Aktien in den Konſulargerichtsbezirken und dem
Schutzgebiet Kiautſchau angenommen.

Der Kaiſer in Kiel. Se. Maj. der Kaiſer nahm am
1. Juli um 7*/, Uhr abends die Preis verteilung für
die Wettfahrten der Kieler Woche vor und nahm ſpäter an
dem Herrenabend in den Räumen des Kaiſerlichen Jacht-
klubs teil.

Die erhöhten Bezüge der Volksſchullehrer und
Lehrerinnen. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Um die Volksſchullehrer und »Lehrerinnen tun-
lichſt bald in den Genuß der ihnen nach dem neuen Lehrer-
beſoldungsgeſetze zuſtehenden erhöhten Bezüge zu ſetzen,
ſind dem Vernehmen nach die Regierungen von dem Herrn
Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten im Einver-
ſtändnis mit dem Herrn Finanzminiſter ermächtigt
worden, in allen Fällen, in denen es nach Lage der bis-
herigen Beſoldungsverhältniſſe keinem Zweifel unterliegt,
daß der Lehrer (die Lehrerin) ſich den Beſtimmungen des
neuen Geſetzes unterwerfen wird, ſchon jetzt die er-
höhten Alterszulagen aus der Alterszulagekaſſe
zunächſt für das Rechnungsjahr 1908 nachzu-
zahlen.

Das Fahrwaſſer der Elbe. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Jn Oeſterreich iſt neuerdings mehrfach von ſeiten der Handels-
kammern und auch der Preſſe die Meinung ausgeſprochen worden,
daß die Verpflichtungen aus der Additionalakte vom 13. April
1844 zur Verbeſſerung des Elbfahrwaſſers von den deutſchen
Elbuferſtaaten noch nicht erfüllt ſeien. Wir ſind in der Lage, mit
zuteilen, daß dieſe Annahme den Tatſachen nicht entſpricht. Eine
weitere Vertiefung der Elbe über das bisher erreichte Maß hinaus
kann, jedenfalls ſoweit die preußiſche Elbſtrecke in Betracht kommt,
auf Grund der Additionalakte nicht gefordert werden.

Deutſcher Reichstag.
272. Sitzung vom 1. Juli, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Shdow, Frhr. v. Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der

Brauſteuervorlage.
Abg. Zehnter (Ztr.): Wir halten an der Meinung feſt, daß

das Bier ſehr wohl die Mehrlaſt von 100 Millionen tragen kann,
zumal da der Branntwein ja erheblich höher belaſtet iſt.
Baheriſche Mitglieder der Fraktion glauben freilich, eine Mehr-
belaſtung von 80 Millionen genüge beim Bier auch.

Abg. Dr. Weber (natl.) begründet einige Anträge, die durch
Abänderung des Staffeltarifes die mittleren und kleineren
Brauereien mehr ſchonen wollen. Denjenigen Gemeinden, die

eine höhere Steuer erhoben haben, als hier vorgeſehen iſt,
muß dies bis auf weiteres geſtattet bleiben. Jm ganzen ge
nommen, kann das Bier zwar höhere Laſten tragen, aber man



überſehe nicht, daß das Brauereigewerbe jetzt ſchon außerordenk-
lich hohe Abgaben zu zahlen hat. Aber auch wenn unſere An-
träge abgelehnt werden, ſtimmen wir gegen die Vorlage. (Hört!
rn und Heiterkeit rechts und im Zentrum, Beifall bei den

atlib.)
Abg. Dr. Pichler (Zentr.): Anträge brauchen kaum ernſthaft

geprüft zu werden, wenn ihre Väter entſchloſſen ſind, auch bei
Annahme der Anträge die geſamte Vorlage abzulehnen. (Lebh.
Zuſtimmung rechts und im Zentr., Lärm bei den Lib.) Man be
dauert die Ablehnung der Erbſchaftsſteuer. Aber dieſe war keine
allgemeine Beſitzſteuer. (Beifall im Zentr., Lärm bei den Lib.)
Die großen Aktiengeſellſchaften werden ja von der Erbſchafts-
ſteuer gar nicht getroffen. (Lärm bei den Lib.) Eine allgemeine
Beſitzſteuer wäre nur eine Reichseinkommen- oder Vermögens-
ſteuer. Eine Erhöhung des Bierpreiſes wird ſich jetzt kaum um
gehen laſſen. Sie ſollte aber auf das mindeſte Maß beſchränkt
rn Deshalb ſind den kleinen Brauereien Erleichterungen zu
gewähren.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Anzuerkennen iſt, daß die
kleinen Brauereien mit hohen Betriebskoſten zu rechnen haben.
Sie müſſen daher geſchont werden. Aber der nationalliberale
Antrag wird dieſes Ziel nicht erreichen. Daß man auf die Kon
tingentierung nicht eingegangen iſt, bedauere ich. Dann wäre
man hier unter Zuſtimmung der Brauereien leicht zu 150 Mil-
lionen Mehrertrag gekommen. Beim Staffeltarif bitte ich, an
den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſtzuhalten.

Reichsſchatzſekretär Sydow erklärt ſich für einen Weberſchen
Antrag zu den Beſtimmungen des 8 55 über die Feſtſtellung des
für die Höhe der Steuer maßgebenden Geſamtgewichts,
aber, an der Staffelung der Vorlage feſtzuhalten. Die vom Abg.
Pichler gewigſchte Staffelung würde den Ertrag der Steuer um
10 Millionen kürzen.

Abg. Zubeil (Soz.): Wir werden uns niemals dazu herbei-
laſſen, für indirekte Steuern zu ſtimmen, wie ſie hier vorge-
ſchlagen ſind. Die Regierung hätte es ſehr leicht haben können,
auch unſere Unterſtützung zu finden, wenn ſie eine Reichsver-
mögensſteuer und eine vernünftige Erbſchaftsſteuer eingebracht
hätte. Die Reform, um die es ſich hier handelt, iſt nichts weiter
als eine Auspowerung der Maſſen. Auch die Bierſteuer wird auf
die Arbeiter abgewälzt werden, da die Gaſtwirte nicht in der
Lage ſind, die Steuer zu tragen. Dadurch wird eine Einſchränkung
des Konſums und ein Sinken der Produktion herbeigeführt
werden, was zur Folge haben wird, daß die von der Regierung
veranſchlagte Summe nicht aufgebracht werden wird. Jhre (zur
Rechten) Abſicht ſcheint es ja auch nur zu ſein, den Arbeiter
wieder ſtärker zum Schnapsgenuß zu treiben.
erteile a e J Nee Außerhalb der Tagesordnung

e ich Herrn Staatsſekretär v HollweWort. Bewegung on Bethmann-Hollweg das

S e t 3 ieſStaatsſekretär des Jnnern v. Bethmann-Hollweg verlieſt
folgende Erklärung: Jn den Preſſeäußerungen der letzten Tage
wird verſchiedentlich behauptet, daß ſachliche Meinungsver-
ſchiedenheiten und perſönliche Differenzen zwiſchen dem
Bundesrat, ſeinen Mitgliedern und dem Herrn Reichskanzler
beſtünden. Jch habe im Namen des Herrn Reichskanzlers und
des Bundesrats, der mich in einer ſoeben abgehaltenen Sitzung
hierzu einſtimmig ermächtigt und ausdrücklich darum erſucht
hat, dieſe Behauptungen als jeder Unterlage entbehrend zurück-
Zzuweiſen. Der Bundesrat iſt mit der Haltung und dem Vor-
gehen des Herrn Reichskanzlers in der Finanzreform durch-
aus einverſtanden. Er iſt dem Herrn Reichskanzler dankbar,
daß er Kaiſer und Reich den Dienſt erwieſen hat, ſolange im
Amte zu bleiben, bis die Finanzreform der verbündeten Re
gierungen in annehmbarer Geſtalt erledigt iſt. (Beifall rechts,
Gelächter bei den Soz.)

Bayeriſcher Bundesratsbevollmächtigter Graf v. Lerchen-
feld: Nach dem, was der Stellvertreter des Herrn Reichs-
kanzlers ſoeben erklärt hat, möchte auch ich noch ganz beſonders
die Behauptung über angebliche Verſtimmungen zwiſchen Mit
gliedern des Bundesrats und dem Herrn Reichskanzler in das
Gebiet der Fabel verweiſen (Beifall.) Jch kann es nach meiner
vollen Ueberzeugung ausſprechen, daß der Herr Reichskangler,
der ſeit zwölf Jahren dem Bundesrat angehört, zu allen Mit-
gliedrn des Bundesrats die beſten, vertrauensvollſten Be-
ziehungen unterhalten hat. Jnsbeſondere weiſe ich auch die
nun ſchon zum zweiten Mal auftauchende Legende von einer
perſönlichen Verſtimmung zwiſchen mir und dem Herrn Reichs-
kanzler auf das entſchiedenſte zurück. (Beifall.)

Vizepräſident Dr. Paaſche: Die Erklärungen ſind außer-
halb der Tagesordnung abgegeben. Wenn eine Diskuſſion be-
antragt wird, ſo kann ſie erſt in der nächſten Sitzung erfolgen.

Abg. Singer (Soz.): Der Herr Präſident hat mir vorge-
griffen. Jch hatte die Abſicht, zu beantragen, die Diskuſſion
über dieſe Aeußerungen auf die morgige Tagesordnung zu
ſetzen. (Lachen rechts und im Zentrum.)

Vizepräſident Dr. Paaſche: Jch bitte,
Schluß der Sitzung zu ſtellen.

Abg. Singer (Soz.): Jch muß auch heute wieder dagegen
Perwahrung einlegen, daß die Bundesratsmitglieder von ihrer
verfaſſungsmäßigen Befugnis, Erklärungen in jedem Stadium
der Verhandlungen abgeben zu dürfen, in einer Weiſe Gebrauch
machen, die den Reichstag mundtot macht. (Großes Gelächter
rechts, Beifall bei den Soz.)

Vizepräſident Dr. Paaſche: Die Erklärungen ſind außer-
halb der Tagesordnung abgegebn worden, dazu hatten die Ver
treter des Bundesrat vollkommen das Recht. Sie als Abge-
ordneter haben das Recht zu beantragen, daß in der nächſten
Sitzung eines Diskuſſion darüber ſtattfindet. Damit ſind die
Rechte durchaus paritätiſch gewahrt. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) begrüßt die eben gehörten
Erklärungen. Zur Sache ſelbſt habe ich zu betonen, daß wir auch
bei dieſer Vorlage zum Zweck des Zuſtandekommens der Finanz-
reform ſchwerwiegende Bedenken zurückſtellen. Die Abänderungs-
anträge lehnen wir ab.

Abg. Steindl (Ztr.): In Bahern iſt das Bier kein Genuß-
mittel, ſondern ein Nahrungsmittel (Heiterkeit.), z. T. ſogar ein
Mittel der Lohnzahlung. Ein Pfarrer in meinem Ort hat ſogar
ein Bierkonto von jährlich 1000 Mk. Gr. Heiterkeit.) Man hat
vom Schnapsteufel geſprochen. Ja, bei uns ſieht man morgens
um 8 Uhr nicht von Schnaps trunkene Arbeiter, wie hier in
Berlin. Wollen Sie den Schnapsteufel bekämpfen, ſo muß der
Bierverbrauch gehoben werden. Jch kann der Vorlage nur zu
ſtimmen, wenn ſie gemäß dem Antrag Pichler abgemildert wird.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) lehnt die Vorlage wegen des
Schickſals der Erbanfallſteuer ab.

Abg. Bruhn D. Refpt.) empfiehlt einen Zentrumsantrag.
Abg. Dr. Heim (Ztr.) ſtellt das Bier für Bayern als

Nahrungsmittel hin. Man braucht auch einmal eine Anregung.
(Heiterkeit.) Der preußiſche Finanzminiſter lacht; auch er hat
eine Anregung nötig. (Heiterkeit.) Er ſieht übrigens nicht aus
wie ein Antialkoholiker. (Gr. Heiterkeit.) Unſer bayeriſcher Bier
export darf nicht in Frage geſtellt werden. Sonſt werfen ſich die
großen Brauereien auf das jetzige Abſatzgebiet der kleineren
Brauereien. Erhöhen Sie lieber die Tabakſteuer, ſchaffen Sie ein
Zündholzmonopol oder einen Kaliausfuhrzoll, nachdem jetzt unter
der Politik des preußiſchen Handels miniſteriums das Kaliſyndikat
zuſammengebrochen iſt.

Die Beſprechung ſchließt. Ueber einen Antrag Pichler, dey die
Steuverſkala zugunſten der kleinen Brauereien mildern will, findet

den Antrag am

bittet

namentliche Abſtimmung ſtatk. Dieſelbe ergibt Ablehnung des
Antrages mit 188 gegen 161 Stimmen. Die Abſtimmung über denentſcheidenden S 6, Se die Steuerſtkala mitenthält, iſt gleichfalls

namentlich. Sie ergibt Annahme des Paragraphen mit 196 gegen
138 Stimmen bei 15 Stimmenthaltungen. Der Reſt der Vorlage
wird in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe ohne erhebliche
Aenderungen angenommen.

Darauf tritt Vertagung auf Freitag ein.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der frühere ungariſche Finanz-

miniſter Lucaks iſt Donnerstag früh in Wien eingetroffen
und vormittags vom Kaiſer in Audienz empfangen worden.

Frankreich. Die Dampfſchiffahrts-Geſell-
ſchaften in Marſeille haben Mühe, ihre Schiffe zu
bemannen. Ein Poſtdampfer konnte Donnerstag vormittag
nicht abfahren. Die eingeſchriebenen Seeleute der
Maritimes haben beſchloſſen, ſich wieder an Bord zu begeben,
nachdem die Geſellſchaft zugeſtanden hat, gemäß dem Kompro-
miß vom 23. April die wöchentlichen Ruheſtunden zu bezahlen,
welche den Mannſchaften durch ihren Dienſt an Bord entgehen.
Die Mannſchaften der anderen Dampfſfſchiffahrtsgeſellſchaften
ſetzen den Ausſtand fort.

Das Zuchtpolizeigericht zu Auch verurteilte den Erz
biſchof von Auch zu 500 Francs und ſechs Prieſter
des Departements Gers zu 50 Francs Geldſtrafe wegen Ver
öffentlichung eines für die Laienſchule beleidigenden Hirtenbriefes.

Türkei. Eine Deputation der Kammer reiſte am Donners
tag nach London ab zum Beſuche des engliſchen Parlaments.Der Führer der Deputation, der Viepräſident der Kammer,

und die Mitglieder der Deputation wurden am Mittwoch von
dem Sultan in Audienz empfangen Später wird die Deputation
auch dem franzöſiſchen Parlament einen Beſuch abſtatten.
Nach einer Meldung des Blattes „Tanin“ wurde infolge der
Beſchlagnahme einer Gewehrkiſte ein geheimes griechiſches
Komitee im Vilajet Adrianopel entdeckt. Bisher wurden 30
Perſonen verhaftet, darunter mehrere griechiſche Notabeln.

Die Kammer beendete am Donnerstag die zweite Leſung des
Streikgeſetzes. Der Miniſter des Jnnern wandte ſich
gegen die Berechtigung der Arbeiter zur Syndikats-
bildung, indem er deren ſchädliche Wirkung auf den Zufluß
fremden Kapitals betonte. Nach lebhafter Debatte wurde das Ver
bot der Syndikatsbildung für die Arbeiter der öffentlichen Jnter-
eſſen dienenden Betriebe angenommen. Das Haus ſetzte ſodann
die Beratung der Militärbefreiungsſteuer für die
Chriſten fort. Vorher nahm die Kammer den Antrag an, die
nach London gehende Abgeordnetendeputation zu beauftragen, dem
engliſchen Parlament einen Vorſchlag zur Bildung eines inter-
nationalen Parlaments zu unterbreiten, das, aus je fünf Mit-
gliedern aller Parlamente zuſammengeſetzt, im Jntereſſe des
Friedens und der Humanität wirken ſoll.

Großbritannien. Jm Anſchluß an die vorgeſtrige Regierungs
erklärung über die Schaffung weiterer Dockgelegen-
heiten, führte der Zivil-Lord der Admiralität, Lambert, am
1. Juli im Unterhauſe aus, daß die Schaffung von Docks
für die neuen Schiffstypen ſchnelle Fortſchritte mache. Was
Schwimmdocks anbetreffe, ſo hätten die Unterſuchungen der
Admiralität ergeben, daß in England ein Bedürfnis für derartige
Docks beſtehe, die in zunehmendem Maße auch im Auslande Ver
wendung fänden. Deutſchland und Amerika hätten Schwimm-
docks, die bedeutend größer ſeien, als die von der Admiralität ge
forderten. Beſtimmend für ihren Bau ſei gegenwärtig vor allem
die Schnelligkeit ihrer Herſtellung, da infolge des Dreadnought-
Bauprogramms viele Docks unzulänglich geworden ſeien.

Finnland. Der Landtag hat, ehe er in die Ferien ging, eine
von der Grundgeſetzkommiſſion entworfene Adreſſe an den Kaiſer
angenommen, in der um Aufhebung des am 2. Juni erlaſſenen
Geſetzes über die Neuordnung des Vertrages über die finniſchen
Angelegenheiten gebeten wird unter Hinweis auf die hiſtoriſchen
Hauptmomente in dem Entwickelungsgang der Rechtslage Finn-
lands, der nach Anſicht des Landtages das erwähnte Geſetz nicht
entſprechen würde.

Vereinigte Staaten von Amerika. Ein Telegramm der New-
Hork Tribune aus Waſhington beſagt, das Staatsdepartement
kündige an, daß binnen kurzem den amerikaniſchen Bankiers ein
Viertel der chineſiſchen Eiſenbahnanleihe überlaſſen
werden ſoll. Die britiſche Botſchaft hat dem Staatsſekretär
Knox die Verſicherung gegeben, daß England hiergegen nichts
einzuwenden habe.

Gegen die American Sugar Refining Com-
pany und ſechs Direktoren der Geſellſchaft iſt vom
Oberſten Gerichtshof der Vereinigten Staaten Anklage wegen
des gemeinſamen Verſuches zur Unterbindung des
Handels erhoben worden.

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin I“. Aus Mittelbiberach, 1. Juli, 211 Uhr

abends, wird uns weiter gemeldet: Bei dem heute nach-
mittag erfolgten Antrieb funktionierten die Motore des
Luftſchiffes tadellos. Trotz aller Unbilden der Witterung
iſt das feſt verankerte Luftſchiff vollſtändig unverſehrt.
Das Wetter iſt jetzt trocken. Die Beſatzung des Luftſchiffes
liegt in Alarmbereitſchaft im Quartier. Heute nachmittag
iſt Hauptmann George auf dem Landungsplatz einge-
troffen. Wenn irgend möglich, wird morgen früh die
Weiterfahrt nach Metz angetreten.

Zwei „Zeppelins“ für Schweden. Die Stockholmer
Zeitung „Aftonbladet“ kann aus beſter Quelle mitteilen,
daß die ſchwediſche Regierung bei dem Grafen v. Zeppelin
angefragt habe, ob er zwei Luftſchiffe für Schweden liefern
wolle. Graf Zeppelin erklärte ſich dazu bereit.

Jn der internationalen Luftſchiffwettfahrt erhielten den erſten
Preis in Klaſſe V der Ballons von 600 bis 1200 Kubikmeter und einen
Ehrenpreis der Ballon „Berlin“ vom Berliner Verein für Luftſchiff
ſahrt, Führer Dr. Brüggemann, und in der Klaſſe IV der Ballons von
1200 bis 1600 Kubikmeter der Ballon „Prinz Adolſ“ aus Bonn vom
Niederrheiniſchen Verein für Luftſchiffahrt, Führer A. W. Andernach,
in der Klaſſe III der Ballons von 900 bis 1200 Kubikmeter einen
Ehrenpreis der Ballon „Bürgermeiſter Dr. Mönkeberg“ vom Hamburger
Verein, Führer Oberleutnant v. Miesſchewki und in Klaſſe II der
Ballons von 600 bis 900 Kubikmeter den erſten Preis und einen

Aprets der Ballon „Moenus“ vom Frankfurter Verein, Führer
orn.

Aus Nah und Fern.
N. G. C. Reiſeregeln vor 200 Jahren. Wie die geſamten

Verkehrs und Beförderungsmittel ſich im Laufe der letzten Jahr
hunderte verändert haben, ſo auch die ganze Art und Weiſe des
Reiſens und die allgemeinen Verhaltungsmaßregeln, die man auf
der Fahrt und während des Aufenthalts in fremden Gegenden
zu beobachten hat. Jn der romantiſchen Poſtkutſche der guten alten
Zeit, die nur wenigen Jnſaſſen Platz bot, reiſte es ſich anders wie
in einem modernen Eilzug, der Hunderte von Menſchen der ver
ſchiedenſten Geſellſchaftskreiſe und Berufsklaſſen ans Ziel ihrer
Wünſch bringt. Aber trotzdem gibt es eine ganze Reihe beſtimmter
„Reiſeregeln“ unſerer Altvorderen, die noch heute, im Zeitalter

der Elektrizität und des Luftſchiffs, ihre Gültigkeit haben und die
uns ein kleines Handbuch aus dem Jahre 1721 aufbewahrt hat.
Schon hier wird dem jungen Mann, der in die Welt hinausgeht,
dringend empfohlen, ein wachſames Auge auf das Gepäck zu haben,
daß davon nichts in den Gaſthöfen oder unterwegs verloren geht;
man ſoll auch nicht mehr mitnehmen, als unbedingt nötig iſt, und
alles wohl „ſortieren und ordnen“, damit man jedes Stück gleich
bei der Hand hat und nicht alles auszupacken braucht, um einen
täglichen Gebrauchsgegenſtand zu finden. Zu einer richtigen
Reiſfeausrüſtung gehörte damals auch „ein fertiges Feuerzeug und
Wachſtock ſamt einer kleinen Laterne“, die in unſicheren Herbergen,
wenn ſich etwas „reget“, von Nutzen ſein konnten, oder „bei nächt-
lichen Zufällen, indem es ſehr gefährlich, an unbekannten Orten
im Dunkeln zu gehen“. Nicht vergeſſen ſoll man eine Reiſe
apotheke „nebſt einem Unterricht, wie man ſich bei allerhand Zu-
fällen zu verhalten habe und welche Arzneien man aus der Apo-
theke gebrauchen möge“, denn auf der Fahrt kann man leicht einen
„Zufall“ bekommen, und nicht allerorten trifft man Aerzte und
Heilmittel; außerdem kann man hier und da einen elenden und
verlaſſenen Menſchen finden oder einen guten Freund bei ſich
haben, der oft mit ein wenig Arzenei gerettet werden kann. Auch
ein Kompaß wird empfohlen, deſſen Gebrauch häufig gute Dienſte
tun kann, „inſonderheit, wenn man ſich gegen die Nacht in einem
Walde alſo verirret, daß man nicht mehr weiß, ob die vor-
kommenden Wege gegen Morgen oder Abend, gegen Mittag oder
Mitternacht gehen“. Nicht weniger iſt der kundige Verfaſſer des
Reiſewerkes auf die Reinlichkeit unterwegs bedacht: „in den
Herbergen und Gaſthäuſern ſoll man ſich beizeiten nach allen
Oertlichkeiten umſehen, und wenn das Nachtlager nicht ſauber iſt,
ſo mag man ſich zu mehrerer Sicherheit in ſeinen Nachtkleidern
und im Schlafrocke zu Bette oder lieber gar auf ein friſches Stroh
legen.“ Und wenn allzu mutige oder ſonſt wilde Pferde vor dem
Wagen gehen, ſoll man auf das Lenkſeil achten, ſobald der Kutſcher
einmal abſteigt, denn es kann leicht vorkommen, daß die Tiere
durch einen Schuß oder ein anderes plötzliches Geräuſch ſcheu
werden und davonjagen. Und dann bleibt nichts anderes übrig,
als ſich beizeiten durch einen Sprung aus dem Wagen zu retten,
„dazu aber auch eine gute Reſolution und Behendigkeit erfordert
wird, und vornehmlich ſolche Stücke der Kleidung zuvor abzulegen
ſind, die einen im Springen aufhalten oder gar im Rade ver-
wickeln können“. Ein beſonderer Abſchnitt wird der Frage des
Trinkgeldes gewidmet, die ſchon damals, wie es ſcheint, recht leb
haft umſtritten war. Der Verfaſſer gibt ſeinen Reiſenden den
guten Rat, ſich an maßgebender Stelle nach der Höhe des Trink-
geldes zu erkundigen, das man dem Geſinde in Wirtshäuſern,
Poſtillonen, Torwachen und dergleichen Leuten zu geben pflegt,
damit man nicht zu viel und nicht zu wenig tue. „Wenn man
aber von einem Freunde oder Bekannten frei bewirtet wird,
pflegt man deſſen Dienern und Geſinde ein anſehnlicher Trinkgeld
zu geben, als ſonſt in Wirtshäuſern, auch darin auf den Cha-
rakter der Perſon, von welcher die Bewirtung geſchehen, Re
flexion zu machen:“ Sehr vernünftige Ratſchläge, die heute noch
beherzigenswert ſind, werden über den Umgang und Verkehr auf
Reiſen erteilt. Man mag ſich-hüten vor dem „Disputieren“ und
dem Widerſprechen, „daraus leicht Zank, Streit und Ungelegen-
heit entſpringet“, und immer eingedenk bleiben, „daß man die
Reiſe zu dem Ende tue, damit man von anderen etwas Gutes
hören, ſehen und lernen möge, und keineswegs Kommiſſion habe,
alle zweifelhafte Sachen auszumachen.“ Beſonders in einem
fremden Lande muß man auf der Hut ſein und die Sitten und
Bräuche anderer Völker nicht verletzen, „folglich alle ſolche Dis
kurſe meiden, die auf eine Erhebung ſeiner eigenen oder anderer
Nationen oder auf eine Vergleichung dieſer mit einer anderen oder
auf ein Tadeln der Gebräuche dieſes Landes und dergleichen
dieſen Volk unangenehme Umſtände abzuzielen ſcheinen.“ Sind
ſolche und ähnliche wohlmeinenden Ratſchläge, die unſern Vor-
fahren bei ihren Reiſen mit auf den Weg gegeben wurden, nicht
heutzutage noch ebenſo gut am Platz wie vor zweihunderk Jahren?

Hamburger Ehrenpreiſe zum Bundesſchießen. Auf dem
Heiligengeiſtfelde in Hamburg ſind nun die Bauten für das
16. deutſche Bundesſchießen faſt vollendet. Die Differenzen im
Hamburger Baugewerbe haben ihre Fertigſtellung alſo nicht auf
halten können. Daß der Kaiſer und alle deutſchen Fürſten eben
ſo wie der greiſe öſterreichiſche Kaiſer wertvolle Gaben geſpendet
haben, iſt ſchon mitgeteilt worden. Die ſpezifiſch Hamburgiſchen
Ehrenpreiſe zeigen die alte Hanſeſtadt von ihrer bekannteſten
Seite, der vornehmgaſtlichen Freigebigkeit, die ſich nie übertreffen
laſſen will. Kunſtwerke edelſter Art ſind die Senatspreiſe. Da
iſt zunächſt ein Tafelaufſatz, der einen ſpringenden Hirſch dar
ſtellt und zugleich als Fruchtſchale wie als Trinkbecher dienen
kann der Kopf des Hirſches iſt abnehmbar und bildet das Trink
gefäß. Die Schale iſt aus Serpentinſtein gemeißelt, auf dem ein
Malachitblock ruht. Eine goldene Krone mit der Widmungsin
ſchrift „Ehrengabe der Freien urd Hanſeſtadt Hamburg für das
16. deutſche Bundesſchießen Hamburg 1909“ verbindet beide
Teile. Der Block dient als Baſis für den über das Ganze hin-
wegſetzenden Hirſch, der um den Hals eine mit Amethyſten ge
ſchmückte Spange und das an Kettchen befeſtigte Hamburger
Staatswappen trägt. Der Hirſch iſt von Silber, Krone und
Spange ſind vergoldet, die Höhe des Aufſatzes beträgt Zenti
meter. Ein zweiter Tafelaufſatz ſtellt einen ſchreitenden Hirſch
vor, der auf einer reichen, mit dem Hamburger Wappen gezierten
Schabracke einen die Wappen der Bundesſtaaten zeigenden Pokal
trägt. Den dritten Senatspreis bildet ein dreiteiliger Tafelauf-
ſatz, bei dem das Hirſchmotiv ebenfalls Verwendung gefunden hat.
Ein weiterer Senatspreis iſt von einer Diana gekrönt, die auf
einer von vier Steinbockſchädeln umgebenen Malachitkugel ruht.
Der Rand dieſer Schale zeigt neben der Widmung Medaillons mit
heraustretenden Wildſchweinsköpfen. Die Widmung iſt bei allen

ünf Preiſen gleichlautend. it ten e 5 ſilberne Staatsmedaillen ſowie zehn kleine
goldene Staatsmedaillen und eine große Staatsmedaille geprägt
worden, die als Ehrenpreiſe für ſiegreiche Schützen dienen ſollen.
Die Jdee, einen beſonderen Schützentaler auszuprägen, hat ſich
leider nicht verwirklichen laſſen. Große Geldpreiſe ſtehen eben
falls zur Verfügung; ſie werden, ſoweit möglich, in Hamburgiſchen
Zwanzigmarkſtücken ausgezahlt; eine beſondere Prägung durch die
Hamburgiſche Münze zu dieſem Zweck iſt nicht vorgenommen
worden. Unter den vielen privaten Stiftungen ragt die des
Philanthropen Edmund A. Siemers, der u. a. das Hamburgiſche
Vorleſungsgebäude geſchenkt und die Kolonie Edmundsthal für
Lungenkranke gegründet hat, hervor. Ferner ſind Preiſe von
Bürgermeiſter Dv. Burchard, vom Senat, vom Vorſtand der,
Bürgerſchaft, von Damen der Hamburger Geſellſchaft und von
Vereinen in reicher Fülle eingegangen. Ein Preis gibt dem
glücklichen Schützen das Recht, ſich von einem berühmten Künſtler
porträtieren zu laſſen.

Verlobung des Dr. von Lindequiſt. Der Unterſtaatsſekretär
im Reichskolonialamt, Dr. Friedrich von Lindequiſt, hat
ſich mit Fräulein Dorothea von Heydebreck, Tochter des
verſtorbenen Herrn Friedrich von Heydebreck (Neubuckow) und
deſſen Frau Helene von Hehdebreck, geborenen von Zaſtrow,

erlobt.v Von der Eiſenbahn. Aus Köln, 1. Juli, geht uns folgende
amtliche Meldung zu: Heute morgen um 8 Uhr fuhr der von
Aachen kommende Schnellzug D 31, vermutlich infolge zu
ſchnellen Einfahrens, auf dem Hauptbahnhof Köln auf den
hydrauliſchen Prellbock in Gleis 6b leicht auf. 13 Reiſende
haben ſich als leicht verletzt gemeldet. Materialſchaden und
Betriebsſtörung ſind nicht entſtanden. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Verkehrsnachrichten. Auf der bayeriſchen Fortſetzung der
Tauernbahn Mühldorf-Freilaſſing iſt bei Wiesmühl ein Damm-
rutſch erfolgt, wodurch der Verkehr bis auf weiteres unterbrochen
iſt. Auf der Lokalbahn Endorf--Obing iſt infolge der Regen
üſſe eine Gleisunterſpülung eingetreken, wodurch auch dieſeEtrede geſperrt iſt.

Außer dieſen großen Preiſen ſind



hat ſich, wie wir erfahren, in

Der Dampfer „Luſitania“ wieder floit. Der Dampfer
„Luſitania“ der Reederei A. C. de Freitas u. Co., Hamburg, der
am 1. April ſeine Reiſe von Trieſt nach Hamburg antrat und am
Abend desſelben Tages infolge dichten Nebels zwiſchen dem
Leuchtfener von Porer und dem Kap Promontore auf Grund ge
riet, iſt nunmehr nach zahlreichen mißglückten Verſuchen am
30. Juni durch den ſtarken Schlepper „Titan“ unter Beihilfe des
Bergungsdampfers „Belrorie“ flottgemacht worden. Er wurde
in den Hafen von Verudella geſchleppt, wo man ihn leicht auf
Strand auflaufem ließ.

Zuſammenſtoß zweier Züge. Aus Warburg, 1. Juli,
wird uns amtlich gemeldet: Heute morgen 9 Uhr 10 Minuten
ſtieß auf dem Bahnhof Herz hauſen der Perſonenzug 474 mit
dem daſelbſt haltenden Perſonenzug 475 zuſammen. Drei
Reiſende und ein Bahnbedienſteter ſind nur un
erheblich verletzt und konnten mit denſelben Zügen ihre
Reiſe fortſetzen. Der Durchgangsverkehr wurde nicht geſtört.
Beide Züge wurden mit beſonderer Lokomotive nach kurzer Ver
ſpätung weiter befördert. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

An der Cholera in Petersburg ſind ſeit dem 30. Juni 94 Per-
ſonen erkrankt und 29 geſtorben. Die Geſamtzahl der Erkrankten
beträgt 607. Auch in Archangelsk wurden fünf Cholerafälle
feſtgeſtellt.

Der ſeit zehn Tagen im Bruggwaldtunnel verſchüttete italieniſche
Arbeiter gab, als geſtern um 7 Uhr der Rettnngsſtollen etwa acht
Meter vorgedrungen war,' noch Lebenszeichen von ſich.

Jnternationale Bankräuber. Als zwei feingekleidete Herren in
anfſallenderweiſe in Hamburg mehrmals verſchiedene Bankgebäude
betreten hatten und einen Kontorboten der Kommerz- und Diskonto-
bank verfolgten, wurde einer von ihnen feſtgenommen. Der andere
entkam. Die Polizei nimmt an, daß es ſich um internationale
Bankräuber handelt, die auch in Berlin mehrere Bankdiebſtähle
verübt haben und vor vier Wochen einem Vankboten in Altona 10 000
Mark ſtahlen.

C. E. Der unheilbringende Diamant. Der berühmte ſaphir-
blaue Hope-Diamant, der vor einigen Tagen in Paris für 400 000
Francs verkauft worden iſt, hat, wenn man der „Times“ Glauben
ſchenken darf, bis jetzt allen, die ihn beſaßen oder trugen, Unglück
gebracht: G. B. Tavernier, ein franzöſiſcher Kaufmann, der den
Edelſtein aus dem Orient nach Frankreich brachte und ihn an
Ludwig XIV. verkaufte, verlor ſein ganzes Vermögen; die
Marquiſe von Monteſpan, die Geliebte Ludwigs XIV., die das
Kleinod von ihrem Verehrer als Geſchenk erhielt, fiel in Ungnade
und mußte den Platz der Erzicherin ihrer Kinder, Madame de
Maintenon, räumen; der Finanzminiſter Nicolas Fouquet, der
den Diamant eine Zeit lang ſein eigen nannte, wurde „zu ewigem
Gefängnis“ verurteilt und fand in der Strafanſtalt zu Pignerol
auf geheimnisvolle Weiſe ſeinen Tod; Marie Antoinette, die den
Edelſtein gleichfalls beſeſſen hatte, wurde durch das Fallbeil vom
Leben zum Tode befördert; die Prinzeſſin von Lamballe, die nach
der Gefangennahme der Königin den Diamant an ſich genommen
und in ihrem Hauſe aufbewahrt hatte, wurde unter den Fenſtern
des Temple, wo die königliche Familie gefangen ſaß, in grauen-
voller Weiſe ermordet. Wilhelm Fals in Amſterdam, der nach
der Revolution dem Diamanten durch Schleifen ſeine heutige
Form gab, machte Bankerott; ſein Sohn, der das Juwel heimlich
entwendete, nahm ſich das Leben. Franz Beaulieu von Marſeille,
dem der junge Fals den Edelſtein überlaſſen hatte, mußte buch-
ſtäblich Hungers ſterben. Der Sohn des Bankiers Thomas Hope,
der den Diamant gekauft hatte und nach dem er fortan ſeinen
Namen führte, hatte mit cndloſen finanziellen und häuslichen
Schwierigkeiten zu kämpfen und konnte ſich erſt durch den Ver
kauf des Schatzes wieder rangieren. Der Käufer, ein franzöſiſcher
Juwelenhändler namens Jacques Colot, jagte ſich eine Revolver
kugel durch den Kopf; ein ruſſiſcher Fürſt, der nach Colot Beſitzer
des Hope wurde, ſchoß auf die franzöſiſche Schauſpielerin Ladue,
der er den Edelſtein für einige Tage geborgt hatte, und wurde
ſeinerſeits von Revolutionären erdolcht. Simon Montharides, ein
griechiſcher Juwelier, der dann den Hope kaufte, ſtürzte während
einer Wagenfahrt mit der ganzen Familie in einen Abgrund. Zu
letzt ſcheint es iſt nämlich nicht ganz ſicher den Hope der
Sultan Abdul Hamid im Beſitze gehabt zu haben, und was das für
Folgen hatte, weiß man zur Genüge: Abdul Hamid wurde ent-
khront, von den beiden Schatzmeiſtern von JildisKiosk wurde der
eine erdroſſelt, der andere aufgeknüpft, und Zalma Zubaja, eine
Favoritin Abdul Hamids, die den Diamant als Schmuckſtück ge
tragen haben ſoll, wurde von dem Ex-Sultan höchſt eigenhändig
erſchoſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Roßleben, 1. Juli. (Der hieſige Wendelſtein-

Verein) beabſichtigt, in einigen Wochen eine größere Verſamm-
lung auf dem Wendelſtein abzuhalten. Profeſſor Bodo Eb-
hardt, der allbekannte Burgen-Erneuerer, intereſſiert ſich ſehr
lebhaft für die Erhaltung des alten Wendelſtein und hat ſein
Erſcheinen gelegentlich der geplanten Verſammlung zugeſagt, um
dort einen Vortrag zu halten.

Bernburg, 1. Juli. Hier erhängte ſich) ein in
einer hieſigen Ziegelei beſchäftigter Ziegelmeiſter. Er ſoll
in letzter Zeit viel Aerger mit ſeinen Leuten ge
habt haben. Frau und ſieben Kinder haben in ihm den Er-
nährer verloren.

n. Cöthen, 1. Juli. (Schlechte Obſternte.) Bei der
geſtern erfolgten Verpachtung der Hartobſt, Sauerkirſchen- und
Pflaumennutzung an den Kreisſtraßen, wurde ein recht ungünſtiges
Reſultat erzielt. Die 47 einzelnen Parzellen erbrachten einen
Geſamtertrag von 4591 Mk., gegen 10 812 Mk. im Vorjahre, alſo
eine Mindereinnahme von 6221 Mk. Die ſchlechte Obſternte be
trifft faſt gleichmäßig den ganzen Kreis, denn ſämtliche Strecken
brachten gegenüber dem Vorjahre geringere Erträge. So brachte
z. B. eine Strecke, für die 1908 570 Mk. gezahlt wurden, 111 Mk.,
eine andere anſtatt 641 Mk. nur 55 Mk. Aehnlich iſt das Ver
hältnis bei den meiſten übrigen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Arbeitsausſchuß für die deutſche Beteiligung an der

Jnternationalen Verkehrsmittelausſtellung in Buenos Aires 1910
einer am Montag abgehaltenen

Sitzung konſtituiert. Den Vorſitz führt Geheimer OberRegierungs-
rat Le wald vom Reichsamt des Jnnern; vom Auswärtigen Amt
iſt Geheimer Legationsrat Goetſch und vom preußiſchen
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Geheimer Regierungsrat
Engel delegiert. Der Stahlwerksverband hat eine umfangreiche
Ausſtellung inbezug auf Eiſenbahnbau und Betrieb in Ausſicht
genommen und auch ſonſt werden ſich die Mehrzahl der deutſchen
Lokomotivbauanſtalten beteiligen. Als Schlußtermin für die An-
meldungen iſt der 15. Juli d. Js. feſtgeſetzt. Es iſt daher er
wünſcht, daß Firmen, die ſich an der Ausſtellung zu beteiligen ge
denken, jetzt ihre Anmeldungen an den Arbeitsausſchuß richten.
Bei den großen Plänen, die in Argentinien und ebenſo in
Braſilien für den Ausbau des Eiſenbahnnetzes beſtehen, darf
man auf günſtige Ausſichten für die deutſche Jnduſtrie hoffen.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 1. Juli. Reſultat der heutigen Wettfahrt des

Kaiſerlichen Jacht-Klubs auf dem Kieler Hafen. Geſegelt wurde
die Schönwetterbahn bei einer Windgeſchwindigkeit von 6 bis
8 m in der Sekunde. 8 meKlaſſe: Novena 1. Preis, Aſagao II
2. Preis, Toni VI 3. Preis. 7 m-nKlaſſe: Kismet 1. Preis,
Maria Florrie 2. Preis. 6 m-Klaſſe: Mignonne 1. Preis (Ehren-
preis des Grafen DouglasRalswick), Bajazzo 2. Preis, Wind-
piel XII 3. Preis, Zut 4. Preis; Trilbh, ferner Elga und
daugli haben nicht geſtartet. 5 mKlaſſe: Mungo 1. Preis (Er-

munterungspreis Sr. Majeſtät des Kaiſers), Teifi 2. Preis,
Wum 3. Preis; Heinzelmännchen iſt nicht gezeitet und hat auf
gegeben. Ferner erfahren wir aus Kiel, 1. Juli: Reſultat
der Wettfahrten der Sonderklaſſe. Tilly X

Wales Stgakes.

1. Preis Prinzeſſin Heinrich und Extrapreis), Margarethe
2. Preis, Reſi III 3. Preis, Jenny 4. Preis, Seehund II 5. Preis,
Hugin 6. Preis, Jeck 7. Preis. Die Windſtärke betrug 6 bis
7 m in der Stunde. Die hier anweſenden fürſtlichen Damen
begleiteten die Regatta auf der Stationsjacht „Carmen“.

Rennen zu Berlin-Straußberg. Donnerstag, 1. Juli.
1. Preis von Alte Mühle. 1800 Mk. Herrn v. Köppens „Aſſalide“
(Shurgold) 1.. Mr. Waughs „Dreamleß“ (Jeomaus) 2., Dr.
Harffs „Modeſte“ (Mac Harlen) 83. Tot.: 34 für 10. Platz: 15,
26 und 57 für 10. 2. Preis vom Schützenhaus. Ehrenpreis und
1500 Mk. Herrn Kampfhenkels „Cziczuska“ (Herr Hoch) 1., Herrn
Erkens „Waterville“ (Lt. v. Raven) 2., Herrn v. Lippas „Gerol-
ſtein“ (Dr. Rieſe) 3. Tot.: 44 für 10. Platz: 16 und 12 für 10.

3. Preis von Hubertusſtock. 2500 Mk. Major v. Baumbachs
„Corbais“ (Lange) 1., Herrn Bninskis „Blouſe“ (Raſtenberger)
2., Herrn E. v. Krackers „Donnerkeil“ (Martin) 3. Tot.: 148
für 10. Platz: 20, 12 und 15 für 10. 4. Preis von Rehfelde.
1500 Mk. Herrn Spenglers „Aquila“ (Schiemann) 1., Herrn
v. Tepper-Laskis „Marvol“ (Bredereske) 2., Herrn Dodels
„Vietti“ (Koquatſchek) 3. Tot.: 48 für 10. Platz: 17 und 38 für
10. 5. Juli-Jagdrennen. Ehrenpreis und 1700 Mk. Dr.
Bodenſtedts „Eccington“ (Dr. Rieſe) Lt. v. d. Lippes „Jaccour-
naſſh“ (Lt. Graf v. BethuſyHuc) 2., Lt. v. Haines „Cola“ (Herr
Koch) 3. Tot. 21 für 10. Platz: 12, 18 und 14 für 10.
6. Waldſchlößchen-Hürdenrennen. 1500 Mk. Oberſtlt. Frhrn.
von Reitzenſteins „Baſuto“ (Cavello) 1., Herrn Wulffs „Chatnoir“
Leiß) 2., Mr. Godfreys „Fortuna“ (Kuſche) 3. Tot.: 16 für 10.
Platz: 14 und 18 für 10.

Rennen zu Newmarket. Donnerstag, 1. Juli. Prinzeß of
120 000 Mk. Mr. E. Kennedys Dark Ronald

Eynham) 1. Mr. Rankins Desmonds Pride (Raudall) 2. Mr. Joels
HYour Majeſty (Griggs) 3. Wetten 9:1, 25: 1, 8: 11.

Knrorte und Reiſen.
Wildbad. Die Frequenz von Wildbad betrug am 30. Juni

5639 Perſonen. Zahlreiche Wohnungen ſtehen noch leer.
S. Solbad Elmen. Die Elmener Bade-Zeitung Nr. 17, amt-

liche Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen, weiſt bis zum
28. Juni 3867 Perſonen aus.

Friedrichroda i. Thür. Die Kurliſte Nr. 9 von Friedrich-
San und Reinhardsbrunn verzeichnet bis zum 27. Juni 6128
Säſte.

Letzte Telegramme.
Das Schickſal des Kaliſyndikats.

Berlin, 1. Juli. Die geſtern und heute ſtattge-
fundenen Verhandlungen wegen Erneuerung des Kali-
ſyndikats haben vorerſt zu einem Proviſorinm ge-
führt, beſtehend in einer Bindung von etwa 50 der Werke
gegen weitere außerſyndikatliche Verkänfe und in einer
proviſoriſch feſtgeſetzten Quotentabelle, ſowie zu ebenfalls
nur vorläufigen Vertragsbeſtimmungen. Nicht beigetreten
ſind den heutigen Abmachungen die Werke Oſchers-
leben und Sollſtedt, von denen das letztere an
geblich teilweiſe nach dem Ausland verkauft ſein ſoll. Es
wurde eine neue Kommiſſion beſtimmt, um wegen des Bei-
tritts dieſer beiden Werke zu einem neuen Syndikat oder
wegen deren Anlchnung an ein ſolches zu verhandeln. Es
findet deswegen am 8. Juli eine neue Verſamm-
lung ſtatt. Jſt bis zu dieſem Termin eine Verſtändigung
nicht erzielt, ſo hat jedes Werk ein Rücktrittsrecht gegen-
über den heutigen Verhandlungen.

Zur Erforſchung der Polarregionen,
Berlin, 2. Juli. Unter der Leitung Zeppelins und

Profeſſor Hergeſells wurde hier ein dDeutſchewiſſenſchaft-
liches Unternehmen gegründet zur Erforſchung der Polar-
regionen mit einem Zeppelinſchen Luftſchiff. Der Kaiſer
hat das Protektorat übernommen.

Verſchüttet.

Berlin, 2. Juli. Auf dem Pionierübungsplatz in der
Haſenheide gab bei der Ausſchachtung eines Brunnens
geſtern das Erdreich nach. Der Schachtmeiſter Schütze
konnte nur als Leiche geborgen werden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Floradad,
am 2. Juli 19 9 0.

Börſen- und Handelsteil.
Die offiziellen Diskontſätze

ſtellen ſich an den verſchiedenen Hauptbörſenplätzen des Jn- und
Auslandes zurzeit wie folgt in Prozenten

Amſterdam 9 Paris 39Berlin 37 Petersburg. 55Brüſſel 9 Portugieſiſche Pl. 6Kopenhagen 5 dom eLondon 2 Schweizer Pl. 3Madrid 4 Schwediſche Pl. 4Norwegiſche Pl. 4 Wien 4
W. Kaffeeausfuhr. Der Staat Sao Paulo wird von jetzt ab

Kaffee ohne Zoll von 20 ausführen, da mit dem 1. Juli das neue
Erntejahr begonnen hat, in welchem das von obiger Extraabgabe freie
ExportKontingent 9 500 000 Sack beträgt.

W. Wollauktion in Antwerpen Donnerstag, 1. Juli. Die
Auktion ſchloß bei guter Beteiligung zu unveränderten Preiſen. Bei
andauernd geringen Umſätzen herrſchte nur mäßige Nachfrage. Von
2900 angebotenen Ballen wurden 560 verkauft, welche ſich auf 44
Ballen Buenos Aires, 264 Montevideo, 155 Punta Arenas und 97
Ballen Diverſe verteilten.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

Magdeburg, 1. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher

gut 273 bis 2758 mittel gering bisdo. Sommer gut A, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh
gut AG, do. ausländiſcher gut 270-276 A. Roggen
ruhig, inländ. gut 185 bis 189 AG., feinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
136 140 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländiſcher gut
205--210 Ac, ausländiſcher 194-200 Mais ruhig, runder
gut 164--170 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger A.

L. Hamburg, 1. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Durum 1 prompt 253 A. Aug. Sept. 239 Sept. Okt.
238 Hardwinter II Aug. Sept. 251 Sept. Okt. 250x
Roſafé 79/80 z ſchwimmend 263 Mai Juni 2631 Barletta
Ruſſo 79/80 kg ſchw. 2634 April Mai 2631 Mai Juni 263
Ulka 9 Pud 35 ſchwim. 260 10 Pud ſchwim. 2631 AC, Sibiriſch.
74/75 kg ſchwim. 243 AC, Walla Walla ſchwim. 264 C. Auſtral.
ſchwim. 268 AC, Chile loko 266 Ac, Juni 265 Aug. 264 A.

Roggen: Laganreg 9 Pud 10715 prompt 194 OdſſaNikolaj.
9 Pud 10/15 prompt 193 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 130 Juni 130 Jnli 13 i Aug. 130h Aug.
Okt. 1302 Hafer: Libau 50/51 kg 3 Juni 198
Petersburg. 47/48 kg 3 Juni Juli 186 46/47 kg 3
Mai/ Juni alt 1865 c Mai s: La Plata loko 152 ſchwim.
1512 Juni /Juli-Juli Aug. 151 Ac, DonauBulg, ſchwim. 1518

Berlin, 1. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
236,25-236,50 c Roggen Juli 195,25 195,50 Hafer märk.,
mecklburg., pvomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 213--219 mittel 208
bis 212 Ac., gering AC, ruſſ. u. Donau fein 200,00 215,00
mittel 190 199,00 geringer 184--189 ab Bahn frei u. Wagen.
Mais, amerik. Mixed alter 188--191 Ac, abfallender 176 184
runder 164 170 abfallender 160 163 frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futkergerſte, mittel u. gering 160 175 gute 176 186 ruſſ.
und Donau leichte 137-144 ſchwere 144 158 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
198--204 Taubenerbſen 205--217 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,50 36,75 A. Roggenmehl 0 und 1 23,90 bis
25,90 Weizenkleie 11,50--12,50 Roggenkleie 12,60--13,10

Mittagshörſe: Weizen Juli 260,50 260,00 260,75 260,50
Septbr. 236,50 235,75 Oktober 232,50 232,25232,50 A.
Roggen inländ, 193,00 ab Bahn, Juli 195,00 194,25 194,75
September 189,50 188,75 189,25 Oktober 189,00--188,75 bis
189,00 Hafer Juli 184,75—185,50 185,25 186,00 Weizen
mehl 00 33,50-36,75 Roggenmehl 0 und 1 23,80--25,90
Juli 24,20 24,25 AC, Septbr. 24,25 C Rüböl Okt. 55,30 c. Br.,
Dezember 55,70 55,50

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
260,50, Sept. 235,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 188,60, Sept. 187 5,
Chicago Northern J Spring, Juli 178,05, Sept. 171,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 195,90. Paris Lieſferungsware Juli 214,95,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 230,50. Odeſſa ülka 925 3—40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 194,35. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 ar. Juli 191,75.
Sept. 189,25. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 186,00, Septbr. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 130,90. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Juli. Kartoſſelſtärke 24,75-—25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 1. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,
Juli-Auguſt G., AuguſtSeptember G.Paris, 1. Juli. Spiritus ruhig, Juli 39,50, Auguſt 40,90,
Sept. -Dez. 39,25, Jan.April 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 1. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amfterdam, 1. Juli. Leinöi ſeſt, loko Auguſt

Sept.- Dezbr. 25 Januar-April 25, Mai-Aug.
Varts, 1. Juli. Rüböl ruhig, Juli 64,50, Auguſt 65,00,

Sept. Dez. 66,00, Nov.-Febr. 66,25,
W. Veſt, 1. Juli. Raps per Auguſt 14,55 Gd., 14,65 Br.

Zucker. eW. Hamburg, 1. Juli. Rüben Rohzucker 1. Prodnkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juli 19,45, per Auguſt 10,55, per Oktober 10,02, per Dezember 9,97
ver März 10,17 Mai 10,27 Tendenz: ruhig.

W. London, i. Juli. 96 o Javatzucker vrompt ruhig, 11 ſh. 44 d
Verk., Rüben Rohzucker 88 Juli ruhig, 10 ſh. 52 d. Wert.

Kaffee
KaſſeeTerminNotierungen. Nur fürHamburg, 1. Juli.

Dezember 29 G.Good average Santos September 31 G.,
März 30 G., Mai 30! G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 1. Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,

loko 40 42Havre, F. Juli. Kaſſee. Good average Sanlos Pyt. 50,00,
Dezember 48,75, März 48,50, Mai 48,50. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 30. Juni. Kaſſee. Zuſuhr 11 000 Sack
in Rio, 52 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Juli. Baumwolle, ruhiger, Upland

loko 59 Pfg.2 Ewedpen, 1. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Jnli
5,65 Käufer, Februar 5,45 Käufer. Ruhig,

Liverpool, 1. Juli. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz. Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Juli 6,18,
per JuliAuguſt 6,18, per AuguſtSepibr. 6,15, ver Sept.Okt. 6,12,
per Okt.Nov. 6,10, per Nov.Dez. 6,08, per Dez.Jan. 6,08, per
Jan. Febr, 6,08, per Febr.März 6,09, per MärzApril 6,09.

middling

Petroleum.
Hamburg, 1. Juli. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 1. Juli. Bancazinn flau, loko 80/,.
London, 1. Juli. Silber 287/5 Lſirl., ChiliKupfer 587/z Lſtrl.

per 3 Monate 598/, Lſtrl., Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 131 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow. 1. Juli. Roheiſen. Scotch warrants v. d.
Warrants Middlesborough III 48 sh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 1. Juli. Bericht über den Sch'a chtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auſtr ieb:
134 Rinder, und zwar 28 Ochſen, 6 Kalben, 56 Kühe, 44 Bullen,
935 Kälber, 279 Stück Schaſvieh, 1133 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2481 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 71, r1II. 60,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 60, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 65, II. 60, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 49,
j. 44, I. 32, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 39,
II. 37, II. 33 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I, 70, II. 68,
III. 66, IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 124 Rinder,
und zwar: 26 Ochſen, 6 Kalben, 55 Kühe, 4i Bullen; 935 Kälber,
198 Schafe, 1132 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber langſam, Schafe mittelmäßig, Schweine ſehr gut
(Bedarf nicht gedeckt).

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYerk, 1. Juli. Roter Winter-Weizen loko 121 ver

Juli 1251 per Sept. 118 per Dez. 1168 per Mai 118
Mais per Juli 79, ver Sept. 747/, per Dez. 672 Mehl 5,85,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 1. Juli. Weizen per Juli 116,, per Sept. 110
Mais per Sept. 67.

W. NewYork, 1. Juli. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,40, do. in Philadelphia 8,35, do. in Reſined Caſes 10,80, do.
Credit Valances at Oil City 163.

W. NewYork, 1. Juli. Schmalz Weſternſteam 12,10, Rohe und
Brothers 12,40.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Vierbach. Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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